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Fräulein Malwine von Hersfeld warf verdrießlich das
Morgenblatt auf den Tisch hin und mit so großen Schritten
als es ihr die unten zusammengebundene Robe gestattete
durchmaß sie den kleinen lichtblauen Salon in dem sie
den großen Theil ihrer sorgenlosen Jugend zu verträumen
pflegt

Franziska Müller Prenzlau Eduard Lamsell Kottbus
Verlobte Jsidor Mandelblüth Ratibor Friederike

Sonnenfeld Brandenburg a H Verlobte murmelte
sie und wieder einen Blick ins Morgenblatt werfend
fügte sie laut hinzu

Alle Welt verlobt sich nur mir macht Gott Amor ein
Gesicht als ob er Zahnschmerzen hätte Wie kommt es
daß sich Franziska Müller und Eduard Lammfell fanden
Sie in Prenzlau er in Kottbus Wer überbrückte den
Raum zwischen Jsidor Mandelblüth und Friederike Son
nenfeld Eine gütige Vorsehung Also just mir gegenüber
will diese Vorsehung nicht gütig sein und wir hätten es
doch so nahe Ich wohne in der Thiergartenstraße er
wohnt in der Victoriastraße ich bin von Adel und er ist
Baron ich habe Geld und auch er ist reich kurz nichts
stört den harmonischen Akkord zweier Herzen und den
noch Dennoch dürfen wir nicht mindestens ebenso glück
lich sein wie dieser Jsidor Mandelblüth sammt seinem
Riekchen Sonnenfeld die nicht einmal baronisirt und ört
lich sogar getrennt von einander sind Es ist um aus
der Haut zu fahren

Jetzt fragte eine etwas laute Männerstimme
Der alte flotte Wittwer Herr von Hersfeld war un

bemerkt durch eine Portiere in den Salon seiner Tochter
getreten und die Schnüre des Schlafrocks der seine volu
minöse Gestalt verhüllte fester anziehend stellte er sich vor
das aufgeschreckte etwa achtzehn Jahre alte dunkeläugige

Mädchen hin Jetzt fragte er willst Du eine
Reife unternehmen Bei einem Wetter in dem man
keinen Hund vor die Thüre jagen sollte Und wohin
willst Du fahren mein Goldkind Aus der Haut Un
sinn Wo bekommst Du heutzutage eine schönere Haut
Wenn unsereins seine Haut zu Markte trägt so hat er
im schlimmsten Falle nicht viel zu verlieren aber Du
Grad so wie wenn ich gute Kredit geben wollte für
schlechte Baubank das Pfund um einen Groschen Du
verstehst nichts vom Geschäft mein Kino und auch der
Baron Handicap hat keinen Dunst davon darum seid Ihr
auch kein Paar für einander

Aber Papa warum nennst Du Horstenhöh denn
Handicap

Gefällt Dir der Name Handicap nicht Gut So
werde ich ihn Hurdle Race heißen oder Steeple chafe wenn
Du willst denn ich kann mir nicht helfen fo oft ich an
den jungen Baron denke kommt mir Hoppegarten in den

Du wirst doch dem Baron nicht jene noblen Passionen
vorwerfen die von seinem Stande unzertrennlich sind

Dem Baron Horstenhöh wers ich gar nichts vor und
wenn er auch von den sonstigen noblen Passtonen seines
Standes besessen ist wenn er sich sogar wegen Ballerinen
ruinirt

Aber Papa
Papa hin Papa her Baron Horstenhöh kann mit

seinem Gelde anfangen was er will Was geht mich der
Baron Horstenhöh an

Du weißt aber doch Papa
Daß er um Deine Hand angehalten hat willst Du

sagen Das ist es eben Mein Schwiegersohn geht mich
ja an er geht mich sogar stark an aber mein Schwieger
sohn soll eben keine extravaganten noblen Passionen haben
Ich bin Bankier uud die nobelste Passion meines Schwie
gersohnes darf höchstens sein die ganze Börse zum Narren
zu halten so zu speknliren daß er sowohl den ersten Bank
firmen als allen Spekulanten der Koulisse um eine echt
orientalische Nasenlänge voraus ist Das ist der passendste
Sport für den Schwiegersohn eines Bankiers andere Kou
lissen und andere Nasenlängen mit einem Wort Ballerinen
und Vollblutstuten dürfen ihm nur Nebensache fein so wie
z B mm Ich fahr auch manchmal zum Rennen nach
Hoppegarten Warum aber Damit die Zeitungsschrei
ber melden sollen Die Finanz Aristokratie war durch
Herrn von Hersfeld u s w vertreten Ich pfleg mit
unter die Koulissen na reden wir nicht davon aber
alles das nur dann wenn ich wahrhaftig gar nichts

Besseres zu thun weiß i
Vergiß nicht Papa daß Du als Du geadelt wurdest

schon ein erfahrener besonnener Mann gewesen bist wäh

rend Baron Horstenhöh iur MUß ist willst Du sagen Ich verstehe Allen
Respekt vor der Vollblütigkeit Deines Barons aber Voll
blutige haben in der Regel einen kurzen Athem und ich
will eben nicht daß meinem Schwiegersöhne vor der Zeit
der Athem ausgehen soll

Wenn aber Horstenhöh ernster wird und auch Geschäfte
macht

Hm hm hm Baron Horstenhöh und Geschäfte
auf Ehre

Rath und als
sahen fragte

Credit kaufen

SW
min

Wenn aber doch
Gut mein Kind Du kennst mich wenn ich etwas ver

pn che halte ich es auch Wenn Horstenhöh ein Geschäfts
mann wird wenn er zeigt daß er sich auf Spekulation
versteht dann meinetwegen Dann gebe ich Euch meinen
Segen und was dem Baron wenn er ja Sinn sür s Ge
schäft hat hoffentlich noch lieber sein wird eine Million
in Konsols zur Mitgift

Malwine flog dem lachenden Vater in die Arme
p p

Nun Arthur fragte Fräulein von Hersfeld den jun
gen Baron Horstenhöh als er sie einige Tage später in
der Loge im Operntheater besuchte dieweil Papa Hersfeld
auf die Bühne gegangen war Nun Baron haben Sie
spekulirt

Ja wohl Malwine ich fpekulire seit zwei Tagen habe
aber grandioses Pech Für das Geld das ich durch meine
Agenten auf der Börse verspielt hätte ich mir gut die
Kincsem kaufen können

Malwine bis sich ärgerlich auf die Lippen
Schade um das schöne Geld lispelte sie und nach

kurzem Nachdenken rief sie dem lächelnden jungen Manne
zu der ihr liebeglühend die Hand drückte

Ich Hab s Arthur Ich werde Papa belauschen und
Ihnen seine Börsen Kombinationen die zumeist authentische

Grundlagen haben jeden Morgen vor der Börse mit
theilen

Am nächsten Tage erhielt Arthur ein parsümirtes Brief
chen folgenden Inhalts

Lieber Arthur Ich hörte soeben wie Papa zu einem
Geschäftsfreunde sagte Heute wären Credit a la dausss
gut Also kaufen Sie Credit Ihre Freundin

Malwine
Athur befolgte natürlich diesen zweiten

sie sich am darauffolgenden Abende wieder
ihn Malwine

Haben Sie Credit gekauft
Der junge Baron antwortete leise
Ja wohl liebe Malwine Ich ließ

aber sie sind gefallen und ich habe so viel verloren daß
ich mir für das Geld nicht nur die Kincsem sondern
auch die Kenne Dich hätte dazu kaufen können

Malwine wußte sich nicht zurecht zu finden und als sie
mit ihrem Papa allein war fragte sie ihn anscheinend
ganz absichtslos wie es komme daß Credit gefallen
sind nachdem er doch gestern wie sie zusällig gehört
haben wollte einem Geschäftsfreunde vertraulich mit
getheilt habe daß Credit steigen werden

Mein Goldkind versetzte der Baron und ein breites
Lächeln spielte um seinen großen Mund Das verstehst
Du nicht darin liegt aber die Spekulation daß man den
Leuten just das Gegentheil davon sagt was man glaubt

Das ist aber abscheulich Papa
Nein mein Goldkind das ist Geschäftsusance

Am kommenden Tage erhielt Arthur wieder ein par
sümirtes Briefchen und darinnen stand geschrieben

Papa sagte gestern zu einem Herrn Heute wäre
gut Franzosen zu verkaufen Das ist eine Finte von
ihm denn er glaubt just das Gegentheil von dem was
er den Leuten geschäftlich anempfiehlt Sie wissen also
was Sie zu thun haben

Arthur that richtig das Gegentheil das heißt er kaufte
Franzosen und als er Malwine Bericht erstattete zeigte

er ihr an er habe da Franzosen gefallen sind
wieder so viel verloren daß er sich dafür zu Kincsem
und Kenne Dich noch die Amaranthe hätte kaufen

Malwine war begreiflicherweife konsternirt und sie in
terpellirte abermals den Papa der ihr wieder lachend zur
Antwort gab

Malwine mein Goldkind der Mann dem ich heute
sagte daß es angezeigt wäre Franzosen zu verkaufen
ist mein eigener Agent und den belüge ich selbstverständ
lich nicht

Einige Zeit lang hatte Malwine nicht mehr den Muth
ihrem armen Freunde Rathschläge zu geben als sie jedoch
eines Morgens deutlich hörte wie der Vater demselben
Agenten den Rath gab Credit zu kaufen theilte sie
dies dem Baron Horstenhöh brühwarm mit

Baron Horsterhöh war an diesem Tage in einer Laune
in der man aller Welt opponirt und erst recht das thut
was Andere für unvernünftig halten Er beschloß daher
der Geschäftspolitik des alten Spekulanten zu trotzen und
kaufte nicht sondern verkaufte

Abends hatte er dadurch soviel gewonnen daß sein bis
heriger Verlust zwiefach gedeckt war

Frohlockend theilte er das Resultat Malwine mit Diese
ahm nun den Papa in s Gebet der heute überaus schwer

müthig den Kopf hängen ließ
Warum so traurig Papa
Geschäftsverdruß mein Kind Ich war ganz rich

tig mit Credit a la kausW leider ist aber Mittag die
Nachricht eingetroffen daß die nächste Bilanz eine noch
geringere Dividende verspricht als die letzte und darauf
sind die Aktien rapid gefallen

Da scheint Arthur besser unterrichtet gewesen zu sein
denn er hat sehr viel Credit verkauft

Das Gesicht des alten Banklers leuchtete auf

Er hat verkauft Ein feiner Kopf murmelte er und
als Arthur eine Stunde später den Hersseld schen Salon
betrat wurde er von dem alten Herrn stürmisch umarmt

Baron Horstenhöh Sie sind ein Genie rief er aus
und die Hände Malwinens in die des jungen Mannes
legend fügte er feierlich hinzu

Ich gebe Euch meinen Segen und passen Sie gut
auf Baron eine Million Confols zur Mitgift
Amen

Einige Tage später brachte das Morgenblatt die Nach
richt Malwine von Hersfeld Baron Arthur von Horsten
höh Verlobte

Die verzauberte MetallplaUe
Ein japanisches Geschichtchen

In ethnologischer Hinsicht ist der Mikado nicht sehr
verläßlich Die eleganten Manieren des geschniegelten
Troubadours Prinz Nanki Puh das graziöse Fächerspiel
und kokette Blinzeln der Dämchen und endlich die Galan
terie gegen das zarte Geschlecht die ja doch des Pudels
Kern die Basis der Handlung ist all das könnte uns
verleiten dem originellen Kauze beizustimmen der die
Japaner als die Franzosen des Orients und die Franzosen
als die Japaner des Occidents bezeichnet hat Die Phrase
mag gut klingen aber sie ist nur Phrase In der
That sind diese beiden Völker in ihrcm Wesen in Brauch
und Sitten blutwenig verwandt

Sobald in Frankreich ein Mägdlein die Füßchen zu
regen beginnt schwankt es zum Spiegel und lächelt sich
selbstgefällig zu Ist Mutter so arm daß sich auch keine
handbreite Spiegelscherbe in ihrem Besitze befindet so be
äugelt sich das drei Spannen hohe Fräulein mit den
Enten in der Pfütze und ist es größer geworden in den
Augen des Liebhabers Die Burschen sind nicht minder
kokett und eitel auch sie verbringen ein paar Stunden des
Tages vor dem Spiegel brennen sich die Locken streichen
sich den Bart zupfen sich die Kravatte zurecht Wäre
Narkissos kein Grieche gewesen er hätte Franzose sein
können

Dem japanischen Geiste entspricht jedoch die Selbst
bewunderung so wenig daß es den Leuten dort nicht ein
mal beifällt im Wasserkübel oder in der Politur der
Möbel ihr Antlitz zu begucken Diese Menschen voll
poetischen Empfindens welche verzückt den sonnig blauen
Himmel angaffen die murmelnden Bäche die im Windes
hauche wie unter einem Kusse erbebenden Weiden die
Pflaumenbäume mit ihren rosigen Blüthen die purpurnen
Päonien die zarten Maßliebchen welche Glück und die
im Zickzack hinflatternden Kraniche welche langes Leben
bedeuten diese Menschen denken gar nicht daran das eigne
Gesicht zu betrachten und anzustaunen Von Spiegeln
wissen sie nichts diese gehören nur den Göttern deren
Auge den Widerschein auch der flüchtigsten Gedanken steht

Ein junger Djin ri ki das ist einer jener Läufer welche
in Japan Kutscher und Pferde vertreten da sie selbst die
Reisenden in leichten Bambuswägelchen mit großer
Schnelligkeit befördern ein solcher Mann hatte einst in
einer Straße von Nagasaki einen kleinen zierlich in zise
lirtes Silber gefaßten Handspiegel gefunden welchen irgend
eine englische Miß verloren haben mochte Der gute
Mensch der nie derartiges gesehen wußte natürlich nicht
was das glitzernde Ding in seiner Hand sei und als er
das Bild darinnen erschaute schrie er seine Züge nicht
erkennend in leidenschaftlicher Erregung Ist es möglich

Mein armer guter Vater erscheint mir Er ist
dem Grabe entstiegen Er ist es Gewiß er ist s O
Wunder aller Wunder Und entzückt begeistert die
Götter preisend eilte er von hinnen den Spiegel in kind
licher Liebe unter seinem Hemde auf der Brust bergend
Er war überzeugt daß ihn Buddha mit einem Wunder
begnadet indem er ihm die verzauberte Metallplatte in
den Weg legte und um nicht etwa durch vie Mitwissen
schaft einer unbefugten Person den Zauber zu zerstören
wagte er es gar nicht den Fund seiner Gattin zu zeigen
Da er ihn jedoch anderseits aus Furcht ihn bei einem
eiligen Laufe zu verlieren auch nicht bei sich behalten
mochte legte er den Spiegel in eine große leere Fayence
vafe und schichtete alles darauf was er an Kleidungs
stücken besaß und nicht auf dem Leibe trug In bestän
diger Angst verließ er aber auf die Gefahr hin seine
Kunden zu verpassen zehn Mal des Tages seine Straßen
ecke um sich in sein Jasiki sein Strohhäuschen
einzuschließen und mit Andacht die würdigen Züge seines
Paters zu betrachten

Dieses sonderbare Gebahren das stete Gehen und
Kommen des Djin ri ki siel endlich seiner Frau auf erschien
ihr sehr verdächtig und sie schüttelte ungläubig das Köpf
chen obwohl er fein häufiges Zuhausesein Mit den geist
reichsten VorwändeN motivirte bald hatte er sein Brust
täfelchen fein Firmaschild vergessen bald klopfte ihm das
Herz zu stark um seinem Geschäfte nachgehen zu können
bald empfand er unwiderstehlich mächtig das Gelüste
feiner süßen Gattin ein Küßchen zu stehlen Doch das
Weibchen war schlau und glaubte ihrem Manne diese
Ausfluchte Nicht da sie sah daß er auf Mittel sann sie
wenn er heim kam aus der großen Stube des Aasiki zu



entfernen um einen Augenblick allein sein zu können Sie
erkannte daß hier ein Geheimniß obwalte dem sie auf die
Spur kommen mußte Als eines Tages der Djin ri ki
fortgegangen war durchstöberte sie die Wohnung fo gründ
lich daß sie den Zauberspiegel in dem groben blauen
mit Blümchen beklexten Fayencetopfe fand in welchem sie
die schlechte Jahreszeit über ihren Reisvorrath aufzube
wahren Pflegte Kaum hatte sie das Glas in den Händen
als sie erbleichend ausrief Himmel Ein Weib
Also darum so nachlässig Ach er liebt mich nicht
mehr Er schickt mich fort um diese abscheuliche Kreatur
hier diese Mißgestalt mit mehr Wohlgefallen sehen zu
können Nun ist mir Alles klar

Und sie begann jämmerlich zu schluchzen Indessen
trat unser braver Läufer leife ein um wieder das Antlitz
feines Vaters zu betrachten Als ihn die Eifersüchtige so
plötzlich vor sich erblickte mit den unschuldig überraschten
Mienen und dem Lächeln welches seine Wangen durch
schnitt wie die Schmarre einer Melone da brach ihre
Wnth gewaltsam los Ah Du Lump Du Bösewicht
Du ungetreuer Erzschelm Sieh da Du verlässest mich
um einer andern Willen die Dich berückt hat Und da
sie das Glas nicht aus den Händen ließ schrie sie immer
erregter Ich sehe sie ja da Ich sehe sie ja da Wenn
Du dieses Ziegengesicht hübsch findest nun da gratulire
ich Dir zu Deinem Geschmack Schäme Dich doch
Du verblendeter Narr Diese da diese mir vorzu
ziehen Nun soviel will ich auch in 20 Jahren
noch werth sein

Der arme Djin ri ki glaubte zu träumen Er hatte
nicht bemerkt daß sein Weibchen den Spiegel in der Hand
hielt und verstand daher ihren Zorn und ihre so unbe
gründete Eifersucht nicht Wie Ich sollte Dich ver
lassen mein Schätzchen Ich eine Andere hübscher finden
O meine süße unvergleichlich holde Kiku Du irrst Dich
gewiß Ich liebe nur Dich allein mein Gottgefchenk

Schweige mit Deinen Schmeicheleien daß Du nicht
daran erstickst Du Lügner

Damit steckte sie ihm den verhängnißvollen Spiegel
unter die Nase

Er begriff noch immer nicht was sie zur Eifersucht
bewegen konnte und betheuerte nun noch lebhafter Aber
ich schwöre Dir meine Kiku daß kein anderes Weib hier
ist als Du So untersuchen wir die Sache doch Er
kläre Dich ruhig Wozu denn diese Wuth die Tir ja
schaden kann Wegen dieses silbernen Dings
Ich gebe zu daß ich es nicht hätte vor Dir verbergen
daß ich es Dir hätte zeigen sollen Das ist eine Schuld

Aber am Ende ist es ja doch nur eine verzauberte
gewiß vom Hauche Buddahs gesegnete Metallplatte in
welcher sich das schöne edle Antlitz meines todten Vaters
wie durch ein Fenster zeigt Sieh es Dir doch selbst
mit Ruhe an Kiku

Er gab ihr den Spiegel wieder in die Hand
Nun Dein Spott macht die Sache nicht besser er

widerte sie mit verächtlicher Miene Du mußt mich für
so dumm halten wie Du bist wenn Du zu behaupten
wagst dies sei nicht das Bildniß eines Mädchens irgend
einer verlotterten Dirne die sich an Leute Deines Schlages
hängt weil sie nichts Besseres mehr findet

Und neuerdings ging das Spieglein wie das Schiffchen
am Webestuhl herüber und hinüber und die groben Worte
fielen hagelscharf von beiden Seiten denn endlich begann
auch der gutmüthige Djin ri ki die Geduld zu verlieren

Willst Du mich also anhören Du tolle Elster Das
hier ist mein Vater folglich ist es kein Mädchen

Ich sage Dir aber es ist ein Mädchen
Und nun brach sie in Thränen aus und flüsterte mit

jammernder Stimme Ach Kiki Du der so weise scheinst
so gut und jetzt wischte sie sich energisch die Thränen
aus den Wimpern und hob die Stimme Du bist ein
loser Vogel ein stilles böses Wasser Du bist schlimmer
als die Andern Doch warte ich werde Dir s schon
heimzahlen Und nach einer Weile stillen Schluchzens
hielt sie ihm wieder das Glas hin So sieh doch noch
einmal ob sie hübsch ist O diese Häßliche Dieses
Scheusal

Ach meine arme Kiku hat den Verstand verloren
klagte Kikisan in einer Anwandlung von Mitleid

Was Du verworfener Straßenlungerer Ich habe den
Verstand verloren Ich sollte Dir beweisen daß ich ihn
noch habe indem ich dieses Bild auf die Gasse hinaus
werfe mitten in den Koth und Dich dazu
Schweige Willst Du schweigen Du Spitzbube

Ich sage ja kein Wort
Weil Du weißt daß Du ein Ungeheuer bist ein Be

trüger ein Lügner den die Götter strafen müssen
Aber verzeih doch meine liebe Kiku Beruhige

Dich Ich versichere Dich zum hundertsten Male
daß dies das Gesicht meines Vaters ist Höre doch
mit Deinen Schmeicheleien auf Ich schwöre Dir
daß ich nur Dich liebe So gieb Dir doch die Mühe
meinen Vater zu betrachten Komm her Sieh seine
braunen Augen seine aprikosenfarbenen Wangen seine ge
faltete Stirn geschwungen wie ein Bogen seinen guten
Mund so sieh doch

Aber Kiku wollte nicht nachgeben
Bon scharfen Worten kam es zu festen Hieben der in

allen Landen üblichen Lösung von Streitfragen und die
streiche fausten wie Regenstrahlen als ein graubärtiger
Bonze welcher schleichenden Schrittes feierlich durch die
Straßen ging an dem Zaune erschien um nach der Ursache
des Lärmens zu fragen

Mir scheint Ihr wollt Euch zanken meine guten
Kinder Das ist ein erbärmlicher Gebrauch der uns so
karg zugezählten Lebensstunden Laßt das bleiben

Ach heiliger Vater rief die Japanerin denke wie
groß mein Unglück ist Kiki hält sich Mätressen er der

BeMltwortttch

kaum eine einzige Gattin erhalten kann Er saulenzt
ictzt wie ein Minister der Tagedieb Seit zwei Tagen
hat er nicht mehr als elende fünfzig Cents verdient

Höre doch nicht auf sie heiliger Vater Was sie sagt
ist Lüge Prüfe ob sie nicht närrisch ist

Ein bischen sind es alle Weiber sentenzierte der Prie
ster mit seiner altersdumpfen Stimme

Ich habe dieses Silber da auf der Straße gefunden
fuhr der Djin ri ki fort den Spiegel zeigend und alle
mal wenn ich es mir unters Auge halte sehe ich darin
deutlich als ob es lebte das liebe Angesicht meines ver
storbenen Vaters wie es ausgesehen da ich noch klein
gewesen und er mich so gerne auf seinen Knieen schau
kelte Weißt Du in jenen Tagen da Du noch so
lustig warst heiliger Vater und meine Mutter so oft in
die Wangen kniffst Du kannst ja selbst sehen ich
bitte Dich darum

Auch Dich betrügt er großer Priester, jammerte
Kiku ich habe darin eines der Mädchen gesehen welche
auf den Gaffen umherstreifen fo wahr als ich hier stehe
Du wirst schon sehen wie er ausschweift Und daoei erfin
det er so blöde Ausreden daß ihm darob ein Kind unter
die Nase lachen würde

So zeigt mir doch das Ding ließ sich der Priester
vernehmen

Er nahm den Spiegel und betrachtete ihn mit dem
Ausdrucke außerordentlicher Ueberraschung Dann wischte
er sich mit der Rückenfläche seiner mageren Hand mehrere
Male über die Augen blinzelte wie einer der trübe sieht
und glotzte von Neuem starr auf das Wunderding Nach
einer langen Weile während welcher die beiden Gatten
mit fieberhafter Ungeduld seiner Weisen Entscheidung
harrten blickte er auf strich sich bedächtig durch den Bart
und sprach

Meine guten Kinder ihr plätschert beide in dem
schmutzigen Gewässer des Irrthums Sehnt Euch wieder
aus und lebt in Frieden und in Liebe Das hier ist weder
Dein Vater mein Kiki noch auch Deine Nebenbuhlerin
meine Kiku Ihr habt gewiß schlechte Augen oder eine
Zaubermacht verstörte Euern Geist Dieses Stück
Metall enthält in getreuer Prägung wie sie kein Künstler
der Erde vollbringen kann das gebenedeite Angesicht eines
heiligen Bonzen mit gerunzelten Zügen und vom Schnee
der Jahre bedecktem Barte Darum gebührt es mir dieses
Geschenk Buddhas in meinen Tempel mitzunehmen und
dort auf den allerheiligsten Altar für ewige Zeiten zu
hinterlegen

Damit steckte der Priester den Spiegel in den Gürtel
segnete die beiden Gatten legte ihre Hände ineinander und
entfernte sich feierlich und würdevoll Ehe noch das
rhythmische Geklapper seiner Sandalen in der Ferne ver
klungen war logen sich Kiki und Kiku in den Armen und

ihre Lippen schnalzten das Hohelied der Liebe
Wiener Presse

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäknlartage

November 1s86

19 19 November 1836 Die Regentin Maria Christina
von Spanien wird durch die constituirendeu Cortes be
stätigt

22 22 Novbr 1836 Gest zu Heidelberg Karl Daub Pro
testantischer Theologe speculative Theologie geb M März
1765 zu Cassel seit 1795 an der Heidelberger Universität

23 23 Novbr 1786 Coblenz wird zur zweiten Hauptstadt
des Erzstifts Trier erklärt

26 26 Novbr 1736 Geb zu Lille Ch I Panckouke
französischer Buchhändler seit 1754 in Paris er regte die
Begründnng des bestehenden Moniteur an gestorben
19 Dezember 1798
26 Novbr 1836 Gest zuMoffat Schottland I L Max
Adam schottischer Ingenieur geb 1755 berühmt durch
sein Verfahren zur Herstellung von Kunststraßen das Ma
cadamisiren

27 27 Novbr 1836 Gest zu Paris A M G Lernet
französischer Maler Bater von Goraee Vernet geb 14
Aug 1758 in Bordeaux zeichnete sich als Historien und
Schlachtenmaler wie im Carrieaturenfach aus

29 Novbr 1836 Politische Amnestie Ludwig Philipps
von Frankreich durch welche u A die gefangenen Minister
Karls X befreit werden

Kleine Blumen kleine Blätter
Seelenvolle Mädcheneinfalt ach sie scheuchten dich von hinnen
Heute haben wir ja leider nur geprüfte Lehrerinnen

Ernst Ziel

Fühlen und Denken wenn man s erwägt
Sind der Blinde der den Lahmen tragt

Franz Grillparzer

Was du billigst ob nur fern
Ist nach Tagen oder Wochen
Dein als ob du s selbst gesprochen

Franz Grillparzer
Die Uhr sie zeigt die Stunde
Die Sonne theilt den Tag
Und was kein Aug erschaute
Mißt unsers Herzens Schlag

Franz Grillparzer
Es ist ein nichtswürdiges Ding um das Leben wenn wir

es nur dazu gebrauchen um uns und andere damit zu quälen

Alexis Schleimer

Warum kein Drama läßt sich entlocken
Deutscher Geschichte Ich sag s euch genau
Große Männer in ganzen Schocken
Aber nicht eine große Frau

Gottfried Kinkel
htgtrt von Jnltns Mnnckelt Plötz Iche BuchdrnckerellKR Ntötschm

Eine verborgene Welt voll goldiger Lebensdurchlcuchtung
Wallt um den himmlischen Sinn mitten im irdischen Sein

Wilhelm Beste
Wie mancher hofft den Himmel zu erben
Und will s doch nicht mit dem Teufel verderben
Und wer sich thut dem Teufel verschreiben
Der memt kann s Gott nicht hintertreiben

Wilhelm Müller
Zerlege nur und ruhe nimmer
Wie fein dein Scharfsinn mißt und trennt
In allen Höchsten bleibt dir immer
Ein unergründlich Element

Emanuel Geibel

Nach eigenem Schnitte tragt ihr euch nicht
Ihr Modegecken der Poesie
Ihr habt so ungefähr ein Gesicht
Aber keine Physiognomie Paul Heyse

Der Armuth giebt die Welt stets gern die Erlaubniß zur
Bedürfnißlosigkeit Alexis Schleimer

SchMertüange

Citaten Räthsel von F Gnmtau
Aus unten stehenden 15 Citaten ist durch Entnahme eines

Wortes aus jedem Citat ein bekanntes 16tes Citat von Schiller
zu bilden

Eine Durchlauchtigkeit läßt er sich nennen
Drum muß er sich Soldaten halten könne

Wallensteins Lager
Und eh der Tag sich neigt muß sich s erklären
Ob ich den Freund ob ich den Vater soll entbehren

Die beiden Piccolomini
Es ist der Geist der sich den Körper baut
Und Friedland wird sein Lager um sich füllen

Wallensteins Lager

Du hall den Sänger Rizzio beglückt
Und jener Bothwell durfte Dich entführen

Maria Stuart
Die Welt ist vollkommen überall
Wo der Mensch nicht hin kommt mit seiner Qual

Braut von Messina

Dem sel geu Geiste folgen nicht die Schwächen
Der Sterblichkeit in die Verklärung nach

Maria Stuart
Für seinen König muß das Volk sich opfern
Das ist das Schicksal und Gesetz der Welt

Jungfrau von Orleans
Zum König gehen und mich auch verrathen
Ich habe nichts zu schenken

Don Carlos
Denn wenn im Kampf die Milchigsten verzagen
Wenn Frankreichs letztes Schicksal mm sich naht

Jungfrau von Orleans
Und welcher ist s den Du am meisten liebest
Herr beide sind sie mir gleich liebe Kinder

Wilhelm Tell
Leicht bei einander wohnen die Gedanken
Doch hart im Raume stoßeu sich die Sachen

Wallensteins Tod

Und wirft ihn unter den Hufschlag seiner Pferde
das ist das Loos des Schönen auf der Erde

Wallensteins Tod

Das Leben ist der Güter höchstes nicht
Der Uebel größtes aber ist die Schuld

Braut von Messina

es war
Als ob die Menschheit auf der Wand rung wäre
Wallfahrend nach dem Himmelreich

Maria Stuart
Es donnern die Höhen es zittert der Steg
Nicht grauet dem Schützen auf schwindlichtem Weg

Wilhelm Tell

Räthsel von Fritz Retzky
Entschwand mir bei deS Tages Last
Die rosenfarbne Laune
So halt ich gern im Stillen Rast
Mit dir du kleine Braune

Ich weiß du glühst für mich allein
Und mir kannst Du genügen
Ein süß Behagen athm ich ein
Von dir in vollen Zügen

Erquickst du braunes Unienin
Mir die verdorrten Lippen
So wähn ich im Echsium
Am Nektarkelch zu nippen

Und machst du blauen Dunst mir vor,
Wie sonst die Schönen pflegen
Ich richte still das Aug empor
Wie kauu mich das erregen

Palindrom von F M
Wohl eingerichtet wird s im Wald
Dem Wild zum sichern Aufenthalt
Auch mag es manchmal dazu nützen
Den Garten wie das Feld zu schützen
Daß keiner ihm hinein geräth
Bangt manch Verliebter früh und spät
Er läßt durch seine weiße Pforte
Noch stätig schlüpfen viele Worte
Und mag man es auch rückwärts leseu
Bleibt s doch was vorwärts es gewesen

Dechiffrir Aufgabe von Hortensia Görlitz in W
7 2 1 1 14 5 1 12 9 2 3 5 9 4 2 17 116 10 3 6 3 13 5 1 1 4 3 10 15 2 9 16
4 3 9 2

Lösungen aus Nr 4S
1 Silben Aufgabe Nogat Edfu Uleaborg Eichhorn

Brigantine Ebenezer Sarah Emilie Nepomnk Neue
Besen kehren gut

2 Räthsel Wer raste
3 Logogriph Pflug Flug Lug

orrespondrnz/ick

Fam Krütgen M Richter in L C H H Zimmer Alles richtig
F Weber E Koch Ernst Zürller M S Hortensia Görlitz in W 1 und
2 richtig Laura Fabricius in W Robert Beckmann 2 und 3 richtig Ar
thur Brendel Der Verfasser des Räthsels ist uns nicht belannt

in Halle
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